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Neunter PER 


Nro. 66, Ratibor / den 18. Auguſt 1819. 


Die Schreckensnacht. 
Eine wahre Begebenheit unfrer 
Tage, von J. T.. 
(Aus der Abendzeitung Nr. 161.) 


(Beſchluß.) 


Lange war er abweſend geweſen; Lor⸗ 
beeren hatte er im Dienſte Alexanders ein⸗ 
gehrndtet, die er jezt feinen Aeltern zu 
Fußen legen wollte. Schon ſah er ſich in 
den heimatlichen Grenzen. Alle Freuden 
einer feligen Jugend drängten ſich wohl: 
thuend feiner Erinnerung auf, und ließen 
ihn die Screen augenblicklich ver⸗ 
geſſen. In ſeinen Blicken malte ſich ſchau⸗ 
dervolle Erinnerung und frohe Hoffnung, 


Drittes Quartal. 


So nahm ihn der Schloßhof auf. Doch 
ſeine Erwartungen ſanken. Die Diener 
und Untergebenen erkannten ihn zwar 
gleich wieder, nahmen ihn aber nicht mit 
der Freude und Ueberraſchung auf, die er 


ſich von ihnen verſprach. Zuruͤckgezogen⸗ 


heit und Stille herrſchten in dieſen Mauern. 
Nur ein alter, ihm ſtets ergebener Diener 
ſtand ihm Rede. Seine theuere Mutter 
war geſtorben, feine Geſchwiſter hatten ſich 
verheurathet und zerſtreut, und dem Vater 
war er — unwillkommen. Denn dieſer 


war gefaͤhrlich krank und für niemand 


zu ſprechen. Demohngeachtet wollte der 
Sohn, nach fo langer Trennung, zu ihm — 
ward aber nicht vorgelaſſen. Ein uner⸗ 


— ——v— 
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Hlärbares Gefühl ergriff ihn; feiner ſelbſt 
nicht mehr maͤchtig, bahnte er ſich mit 
gezogenem Saͤbel den Weg zu den hinterſten 
Gemaͤchern ſeines Vaters. Hier lag dieſer, 


ein Bild des Todes, im Bette, und ſcheuete 


ſich den Blicken des, vor ihm knieenden 


Sohnes zu begegnen. Noch immer ſchwieg s 


er, und ſchien die Freude des Wiederſehens 
auch nicht im entferntſten zu theilen. Von 
hohem Gefühl ergriffen, ſtuͤrzt ſich der 
Sohn über ihn hin, um auch in des 


Vaters Bruſt gleiche Empfindungen rege 


zu machen, und — ein Schrei des Schmer⸗ 
zes iſt die Erwiederung. Er ſtuzt — unter⸗ 
ſucht die Urſache und findet, daß er des 


Vaters rechten, in einer Binde hängenden 


Arm durch ſeinen Druck verlezt habe. Er 
will die Quelle des Schmerzes naͤher unter⸗ 
fuchen, und erblickt den Arm — ohne Hand. 
Sein Vater ſchweigt und liegt vernichtet 
in ſeiner Verworfenheit, als der vom Ent⸗ 


ſetzen ergriffene Sohn ihm den Ring zeigt, 
und, den Zuſammenhang der Schreckens⸗ 


nacht ahnend, ihn fragt, ob er vielleicht 
errathe, wie der Ring in ſeine Haͤnde 
komme. Todes blaͤſſe uͤberzieht des Alten 
Wangen. Er erkennt in dem Sohne den 


Fühnen Fremdling der lezten Nacht. Er 


fieht ſich als Anfuͤhrer einer Raͤuberbande 
entlarvt, und ſchaͤumt in ohnmaͤchtiger 
Wuth. Er kennt die unbeſtechbare Recht⸗ 
lichkeit des Sohnes. Ein Verſuch, ihn 
zu tbdten, mißlingt; er wird übermannt, 


und — g 


fall der na 


> 5 


a n der Sohn 
der Väter, und zeigt den Vor⸗ 
en Behörde an, eilt inis 
Getümmel des Krieges zurück, und findet 
in der Volkerſchlacht bei Leipzig feinen Tod, 
den er geſtießentlich ſuchte. 

Der Vater entging der gerechten Strafe 
nicht. Die Sache ward ſtreng unterſucht, 


die 


und — eine Greuelthat reihte ſich an die 


andre. Seine Güter, wurden eingezogen, 
der Adel ihm genommen, und nach den 
gewöhnlichen Zuͤchtigungen, Siberien ihm 
zum immerwährenden Wohnplatz ange⸗ 
wieſen: 


. — — 


Subhaſtations⸗ Anzeige. 
Das Gericht der Fürſtlich von Lich⸗ 
nowskyſchen Majorats⸗Herrſchaft Krzi⸗ 
Ne hat zum Verkaufe der Fabian 
ichterfchen eingaͤngigen Waßermuͤhle 


zu Ruderswalde sub No. 29, welche 


auf 339 Rthl. 11 ggr. 8 20 gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt word 8 
GIII Nr und zur ung ste 


denten = Gläubiger mg poena praeclusi 
auf den Zten November dieſes Jahres 
Vormittag 9 Uhr in der Gerichts⸗Amts⸗ 
Kanzelley zu Krzizanowitz anberaumt, 
welches hiermit bekannt gemacht wird. 
Kuchellna am 10. Auguſt 1819. 


Das Gericht der Fuͤrſtlich v. n 


ſchen Majorats⸗Herrſchaft IE witz. 
Sch nder, Pawlic. 
Juſtitiarius. 
8 * 


An zeig e. 

Es kann vom T. Octbr. a. c. an, ein 
Arrende⸗ Verwalter bey einer Herrſchaft 
eine Anſtellung finden. Derſelbe muß ver⸗ 
heurathet, in der Brenn Fabrication vor⸗ 
zuͤglich erfahren ſeyn, und eine Caution 
zur Deckung der Inventaxrien⸗Stuͤcke von 


ohngefuͤhr 100 Rthlr. Cour. zu leiſten 


vermögen, j 2 
Diejenigen welche ſich hierum bewerben 

wollen, belieben die Atteſte uͤber ihre 

frühern Dienſtverhaͤltniße poſtfrey an die 

Redaktion des Oberſchl. Anzei⸗ 

gers einzuſendn. 2 
Ratibor den 12. Aug. 1819. 


Die Redactiom . 


Anzeige. 
Mit einem guten Wein⸗Laager verſorgt, 
finde ich mich veranlaßt ein Hochzuvereh⸗ 
rendes Publicum davon in Kenntniß zu 
ſetzen; da ich die Preiſe nach Verhaͤltniß 
billig ſtellen kann, ſo ſchmeichle ich mich 
einer geneigten Abnahme. Auf Flaſchen 
das Quart in Nom. Muͤnze: Rhein⸗Wein 
70 fgl., Ober-Ungar⸗Wein 18, 24, 30, 
40 ſgl., Mallaga 895 a gl., Franz: Wein 
16, 18, 24 fgle, Spaniſcher Par Wein 24, 
30 ſgl., Madera 40 ſgl., Medoc 24 fgl., 
bei einer größeren Abnahme kann ich die 

Preiſe billiger ftellen. >. 

Ratibor den 17, Auguſt 1819. 

Doms. 


dz eig e. g 
Da durch den Tod meines Mannes, 


unſer Bediente, welcher 28 Jahr bei uns 
gedient, brodlos 3 0 wuͤnſcht er 
vom October dieſes Jahres an ein ander⸗ 
weitiges Unterkommen zu finden. 5 er 
28 Jahr bei uns gedient, ſpricht für feine 
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Treue und Dienſtbefliſſenheit, daher ich 
ihn jedermann mit gutem Gewiſſen an⸗ 
empfehlen kann. Das Naͤhere iſt bei mir 
zu erfahren. EG 
Ratibor den 16. Auguſt 1819. 
Die verw. Geheime Juſtiz⸗ 
Raͤthin Schultes. 


\ 


Anzeige. 

Die in No. 62, 63 u. 64 dieſes Blattes 
angezeigten Wagen (wovon jedoch der zwei⸗ 
ſpaͤnnige bereits verkauft iſt) konnen Kauf⸗ 
luſtige hier in Ratibor in Augenſchein neh⸗ 
men, und den genaueſten Preis zugleich 
erfahren durch die 

Redaction des Oberſchleſ. Anzeigers. 


Ratibor den 17. Auguſt 1819, 


Berichtigung. 
In der Auctions⸗ Anzeige Seite 260 
Spalte 2 des vorigen Blattes iſt Zeile 14 
ſtatt Gürtner⸗: Gürtler⸗Handwerks⸗ 
zeug „und 3. 16 ſtatt Gärtner meiſter 
— ba; Guͤrtlermeiſter Huhn, zu 
eſen. 
D. Red. 
— UDUà2ͤ— ä z - 
Subhaſtations⸗Patent. 
Schuldenhalber ſubhaſtiren wir hier⸗ 
durch die den Fleiſchermeiſter Johann 
Gladiſchſchen Erben gehörige sub No. 
19 des Hypotheken⸗Buchs verzeichnete und 
erichtlich auf 400 Rthl. Cour. gewuͤrdigte 
leiſchbankgerechtigkeit nebſt den dazu gehb⸗ 
rigen Grundſtücken, und laden Kaufluſtige 
zu dem vor dem Herrn Stadt ⸗Gerichts⸗ 
Aßeßor Luge peremtorie auf den arten 
Auguſt 1819 anſtehenden Licitations⸗ 
Termine hierdurch ein, mit der Auffor⸗ 
derung, vorzüglich in dem peremtoriſchen 
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Licitations⸗Termine ihr Gebolh abzuge 

und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag — 

eingeholter Genehmigung der Intereßenten 

an den Meiſtbiethenden erfolgen wird. 

Ratibor den 28. May 1819. 

Königl. Stadt: Gericht zu Ratibor. 

Wenzel. Kretſchmer. Luge. 


Subhaſtations- Patent, 


Wir Direktor und Aßeßoren des 
Königl. Stadt ⸗ Gerichts zu Ratibor ſub⸗ 
haſtiren Schulden halber das den Kirſchner 
Mathes Kominekſchen Erben gehörige, 
in der großen Vorſtadt sub No. 12 gele⸗ 
gene gerichtlich auf 634 Rthl. 12 Gr. Cour. 

ewürdigte, Methfabrication, Brandwein⸗ 
rennen und Schank berechtigte Haus, 
ſetzen die Biethungs⸗ Termine in unſerm 
Seßions⸗Saale vor dem Herrn Stadt⸗ 

Gerichts⸗Directer Wenzel 
auf den 3. July c. a. Vor» Mittags 


um 9 Uhr, . 
auf den 5. Auguſt 1819 Vor- Mittags 
um 9 Uhr, 
und peremtorie auf den 6. Sep⸗ 
tember 1819 Bor = Mit: 
85 um 9 Uhr 
feſt, und laden Kauftüſtige ein, ſich, und 
vorzüglich in dem peremtoriſchen Termine, 
einzufinden, ihr Geboth abzugeben, und 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag nach ein⸗ 
geholter Genehmigung der Intereſſenten 
an den Meiſtbiethenden erfolgen wird. 
Ratibor den 22. May 1819. 
Königl. Stadt⸗Gericht zu Ratibor. 
Kretſchmer. Luge. 


Bekanntmachung. 
Bei den Landſchaftlich ſequeſtrirten 
Güthern Peter witz und Bench 
Leobſchützer Kreifes ſoll die Wald⸗ 
und Feld⸗Jagd vom ıten September 
1819 bis ultimo Februar 1820 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verpachtet werden. 
Terminus licitationis iſt den a4. c. 
früh Morgens um 10 Uhr 2 dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloße im Orte Peterwitz 
anberaumt, und werden Jagdliebhaber 
hierzu höflichft eingeladen. 
Peterwitz den 6. Auguſt 1819. 
A Die Landſchaftliche 
Sequeſtration. 


—— — 


Subhaftations = Anzeige. 

Die Obermühle von Deutſch⸗Cra⸗ 
223 15 8 — 1 8 
und Oehl⸗ e, zu welcher und ein 
halber Breslauer Scheffe er ein großer 
Obſtgarten, und 14 Scheffel Wieſewachs 
—— die dabei befindlichen Wohn⸗ und 

irthſchafts⸗Gebaͤude durchgehends mafjiv 
und in gutem Bauſtande ſind, das ganze 
Etabliſſement aber auf + rthlr. 22 fgl. 


dffentiſch n Pen pere oll en 8 


den rten October c. in der Gerſchts⸗ 
ben I LEN, vers 
auft werden, wozu Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfaͤhige eingeladen — 805 3 
Leobſchuͤtz den 7. Mai 1819. 
Das Gerihtd = Amt von Deutſch⸗ 
ra warn. ; 


Einzelne Blättee dieſes Anzeigers werden für 2 fgl. Mönge verkauft. 


